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1. PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

1.1 Art der baulichen Nutzung

Hausratsartikel, Glas-, Porzellan- und Keramikwaren, Kunstgewerbe, Geschenkartikel, Uhren, Schmuck,

Ausnahmsweise ist Werkverkauf von innenstadtrelevanten Waren, die der jeweilige Betrieb selbst

GEe

GESETZLICHE GRUNDLAGEN

DAS BAUGESETZBUCH (BauGB)

DIE BAUNUTZUNGSVERORDNUNG (BauNVO) i.d.F. vom 23.01.1990

DIE LANDESBAUORDNUNG (LBO) i.d.F. vom 01.03.2010

DIE PLANZEICHENVERORDNUNG (PlanZVO) i.d.F. vom 18.12.1990



1.2 Maß der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Ziff. 1 BauGB i.V.m. §§ 16 – 21 a BauNVO)

Grundfläche

z.B. GRZ 0,8     Grundflächenzahl als Höchstgrenze

Zahl der Vollgeschosse

z.B. II      – als Höchstgrenze

z.B. II–III      – als Mindest- und Höchstgrenze

Gebäudehöhe

 OK      Oberkante in Metern als Höchstgrenze (§ 16 Abs. 2 und 4 BauNVO).

Die Oberkante wird als absolutes Maß zwischen Oberkante Dach und Straßenniveau definiert. 
Bezugspunkt zur Bemessung der Oberkante ist der Schnittpunkt der Gebäudemittelachse mit der 
angrenzenden öffentlichen Verkehrsfläche. Fehlt dieser Bezugspunkt, so gilt das gewachsene Gebäude.
Ermittlungsgrundlage ist ein amtlicher Geländeschnitt mit Schnittpunkt in der Gebäudemittelachse.

1.3 Bauweise
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 22 BauNVO)

a1           Abweichende Bauweise:
     Offene Bauweise ohne Längenbeschränkung

1.4 Überbaubare Grundstücksfläche
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 23 BauNVO)

     Baugrenze

Innerhalb des Leitungsrechts 2 ist eine Lichte Höhe von 4,5m für Instandhaltungsarbeiten an den 
Leitungen freizuhalten und mit Toren / Zugängen zugänglich zumachen.

1.5 Flächen für Stellplätze und Garagen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB i.V.m. § 12 BauNVO)

Nur innerhalb der Baugrenzen sind Stellplätze für Busse allgemein zulässig.

„Parkhaus 1“ und „Parkhaus 2“  Parkhäuser als mehrgeschossige Parkierungsbauwerke, Tiefgaragen

1.6 Flächen für den Gemeinbedarf
(§ 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB)

     Feuerwehr

Wohnungen für Angehörige dieser Einrichtung sind allgemein zulässig.







2.2 Freiflächengestaltung

Je 6 Stellplätze ist ein hochstämmiger, heimischer Laubbaum zu pflanzen. Die Pflanzfläche hat 
mindestens 2,5 m x 2,5 m zu betragen.

Nicht überbaute Abstell-, Lagerflächen und Stellplätze sind mit wasserdurchlässigen Belägen zu versehen.
Den Boden versiegelnde Beläge können nur dann zugelassen werden, wenn diese aus Gründen des 
Grundwasserschutzes erforderlich sind.

2.3 Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne des § 75 Abs. 2 und 3 LBO handelt, wer dieser Satzung vorsätzlich oder 
fahrlässig zuwiderhandelt.

3. HINWEISE

     Geplante Grundstücksgrenze

3.1 Flächen, deren Böden erheblich mit umweltgefährdenden Stoffen belastet sind
(§ 9 Abs. 5 Nr. 3 BauGB)

     Altlastenverdachtsflächen

Auf den Flurstücken 2118/9, 2328, 1325/1, 2118/16, 2116/16, 2118/9 befinden sich 
Altlastenverdachtsflächen mit den Objekt Nummern (OU) 1219, (B) 100, (B) 1193, (B) 1803, (B) 1811, (B)
1813. Dort ist mit belastetem Bodenmaterial zu rechnen, welches bei Baumaßnahmen, die in diese 
Bereiche eingreifen, durch einen sachverständigen Gutachter zu beproben und zu klassifizieren ist, damit
die ordnungsgemäße Verwertung sichergestellt werden kann. Für mehrere Altlastenverdachtsflächen und
Teilbereiche liegen dem Landratsamt Biberach bereits Gutachten vor, die zur Verfügung gestellt werden
können.

AA Schrebergärten Bleicherstraße 70, Flächennummer (OU) 1219 (Flurstück Nr. 2118/9)
AA 21/19 Auffüllplatz Bleicherstraße, Flächennummer (B) 100 (Flurstück 2328)
AS Holzleimbau Bleicherstraße 40, Flächennummer (B) 1193 (Flurstück 1325/1)
AS Tanklager Bahnhof, Flächennummer (B) 1803 (Flurstück 2118/16)
AS Ehemalige Bahnmeisterei-Werkstatt Bahnhof, Flächennummer (B) 1811 (Flurstück 2116/16)
Gewerbestandort Autowrack-Verwertung Bahnhof, Flächennummer (B) 1813 (Flurstück 2118/9)

3.2 Überschneidung mit dem Geltungsbereich anderer Bebauungspläne

Der Bebauungsplan liegt teilweise innerhalb der räumlichen Geltungsbereiche der rechtskräftigen 
Bebauungspläne „232 Ortsbauplan Wilhelmstraße - Eisenbahnstraße - Güterhallenstraße“ vom
27.06.1969, „356 Magdalenenstraße / Bleicherstraße“ vom 08.09.2000, „218 Verbreiterung südliche 
Bleicherstraße“ vom 18.07.1970, „381/1 Adolf-Pirrung-Straße / Magdalenenstraße / EnBW Areal“ vom 
08.01.2007 und  „365 Textbebauungsplan Einzelhandel“ vom 14.12.2002. Mit Erlangung der Rechtskraft
des Bebauungsplans „Bleicherstraße / Vollmerstraße (Feuerwehr)“ treten in seinem Geltungsbereich die
Festsetzungen der vorgenannten Bebauungspläne außer Kraft.

3.3 Schallschutz bei dem Gewerbebetrieb zugeordneten Wohnungen

Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonal, die dem Gewerbebetrieb zugeordnet und ihm
gegenüber untergeordnet sind, können ausnahmsweise zugelassen werden, wenn mittels eines Schall-
gutachtens nachgewiesen ist, dass die Wohnräume vor unverträglicher Schalleinwirkung geschützt sind.





Der textliche und zeichnerische Inhalt dieses Bebauungsplanes stimmt mit dem Satzungsbeschluss         

Christ   ( Amtsleiterin )                                                              Christ    ( Amtsleiterin )

Der Gemeinderat hat am                          diesen Bebaungsplanentwurf in der Fassung vom                          

Biberach,                                                                        Biberach,

                                 wurde der Bebauungsplan 

Biberach, 

rechtsverbindlich.

Ausfertigung:

Biberach,  

VERFAHRENSVERMERKE

vom                                                                   als Satzung beschlossen.

                                Christ  ( Amtsleiterin )

Stadtplanungsamt:     

gefertigt   am: 14.03.2014                                  Biemann / Enns  
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